Kleingartenfreunde Teublitz

Gartenordnung

1. Umzäunung

Die Umzäunung muß innerhalb mindestens ½ m von jeglicher Bepflanzung und Unkraut von den Angrenzern freigehalten werden. Mit eingeschlossen sind Komposthaufen und Unkrautablagerungen. Auch ist es nicht erlaubt, daßdie Gartenabfälle über den Zaun geworfen oder außerhalb vom Zaun gelagert  werden.

Zäune zwischen den Anteilen  zum Nachbarn sind nicht erlaubt

2.Arbeitseinsätze

Es werden pro Jahr 2 – 4 Arbeitseinsätze, soweit es erforderlich ist, vereinbart, bei denen die Umzäunung außen vom Unkraut befreit werden. Die Einsätze werden am „Schwarzen Brett“ rechtzeitig, mindestens aber 1 Woche vorher bekannt gegeben, so daß für jedes Mitglied die Möglichkeit besteht sich daran zu beteiligen. Die Anwesenheit wird schriftlich festgehalten, damit später keine Unstimmigkeiten unter den Mitgliedern entstehen. Zu den Arbeitseinsätzen zählen Arbeiten , die der Gartengemeinschaft zur Erhaltung der Sauberkeit der Anlage und zum Wohle der Mitglieder dienen. Zum Beispiel Reparaturen am Zaun, Unkrautentfernung außerhalb des Zaun und Arbeiten beim Gartenfest usw. .Mitglieder die sich nicht mit mindestens 1-2 Arbeitseinsätzen im Vereinsjahr beteiligen , müssen einen dem Durchschnittswert der Unkosten als Beitrag leisten. 

3.Schlüssel für die Eingangstüre der Gartenanlage

Jedes Kleingartenfreunde-Mitglied erhält einen Schlüssel pro Garten. Der Schlüssel bleibt Eigentum der Gemeinschaft. Für das große Tor ist ein Zahlenschloß angebracht. Jedes Mitglied hat eine Marke mit der Zahlenkombination erhalten. Die Schlüssel verwahren der 1. Vorstand sowie der Kassier. Zusätzlich dürfen keine Schlüssel nachgefertigt werden. Weitere Schlüssel müssen  beim  1. Vorstand oder Kassier beantragt werden.

4. Mähen und Säuberung der Hauptwege und zwischen den Anteilen

Der Gartenwart mäht innerhalb der Anlage die Hauptwege  und außerhalb den Parkplatz. Die Wege zwischen den Anteilen müssen sich die Mitglieder zu gleichen  Teilen selbst von Unkraut freihalten und säubern. Der Benzin für das Mähen der Hauptwege und des Parkplatzes mit dem Vereinsrasenmäher wird von der Gemeinschaft bezahlt. 

5. Spritzungen gegen Schädlinge oder Unkraut

Spritzungen mit Unkraut- oder Schädlingsvernichtungsmitteln müssen den Nachbarn so rechtzeitig gesagt oder durch eine schriftliche Ankündigung mitgeteilt werden, damit die Nachbarn ihre Pflanzen und Sträucher mit Folie abdecken können.Grundsätzlich dürfen Spritzungen nur vorgenomme werden , wenn es windstill ist.

6. Bau eines Gartenhauses, Geräteschuppen und Gewächshäuser

Beim Erstellen eines Gartenhauses, Geräteschuppen oder Gewächshäusern und anderen Bauvorhaben  , muß zuerst die Vorstandschaft befragt werden. Es dürfen keine Fundamente gemauert oder betoniert werden. Die Größe eines Gartenhauses oder Schuppens darf 24 m2  Grundfläche einschließlich überdachtem Freisitz nicht überschreiten. Es darf nach Beschaffenheit und Ausstattung nicht zum dauernden Wohnen geeignet sein. Gewächshäuser dürfen 2 Stück mit einer Gesamtfläche bis 20 m2 erstellt werden. Für vor dem 15.05.2013 errichtete Häuser besteht Bestandschutz.  Bei defekten Häusern und bei Pächterwechsel müssen die neuen Vorgaben eingehalten werden.

7. Austritt aus der Gartengemeinschaft, Vergabe von freien Gärten.

Gibt ein Mitglied seinen Garten auf, soll zuerst der 1. Vorstand oder ein Vorstandsmitglied rechtzeitig , ein bis zwei Monate vorm Ende des Vereinsjahres ( 30.09.xxxx ) davon in Kenntnis gesetzt werden. Es muß das gepachtete Grundstück in einem sauberen Zustand verlassen und das Gartenhaus oder den Geräteschuppen, sowie Gewächshäuser und Kinderspielgeräte enfernen , außer es findet sich ein Nachfolger der Alles im vorhandenen Zustand übernimmt. Eine Vergabe von Gärten unter den Mitgliedern selbst wird untersagt. Bei mehreren Bewerbern entscheidet die Vorstandschaft, wer den Garten bekommt. 

8. Anordnung zur Verhinderung von Ungeziefer wie Ratten oder Hausmäuse.

Mitglieder und deren Gäste dürfen Speisereste und fetthaltige Abfälle vom Grillen nicht auf Komposthaufenoder gar über den Zaun werfen.Die fetthaltigen Speisereste oder ähnliche Speisen oder Süßigkeiten müssen mitgenommen und mit dem Hausmüll entsorgt werden. Ein Verbrennen von nicht kompostierbaren Abfällen ist verboten
9. Haustiere.

Mitgebrachte Hunde von Mitgliedern oder auch deren Gästen müssen ander Leine gehalten werden und dürfen nicht frei herumlaufen.

10. Spielende Kinder.

Eltern werden angehalten, daß Kinder entweder auf ihren Grundstücken oder auf der Vereinswiese spielen. Durch spielende Kinder ent-standene Schäden gegenüber anderen Mitgliedern sind zu beheben oder zu bezahlen.

11. Brunnen, Wasserfässer.

Brunnen und Fässer sind so zu verschließen, daß Kinder nicht hineinfallen oder gar ertrinken können

12. Haftung und Versicherung.

Jedes Mitglied der Gemeinschaft haftet für sich selbst. Eine Haftung der Gemeinschaft ist ausgeschlossen. Es besteht  keine Haftpflichtver-sicherung gegenüber den Mitgliedern bei Sachschäden, Brand, Einbruch, Diebstahl oder Verletzungen ohne und mit Todesfolge.

Die Vorstandschaft
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